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Karlsruher Zeitung .
Nr . 218. Montag , den 8 . August 1825.

Gaden . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Turin . ) — Preuffen. — Rußland . — Türkei . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Aug . Ihre Maj. die Köni¬

gin Friderike kamen gestern, in Begleitung IJ . kk . HH .
deS Prinzen Gustav und der Prinzessinnen Amalie und
Cäcilie , von Baden hierher , um bei der Frau Mark¬
gräfin Amalie kdnigl . Hol) , einen Besuch abzustatten .
Allerhöchstdieselben kehrten nach der Tafel wieder nach
Baden zurück.

!F r a n k r e i ch .
Paris , den 6 . Aug . Gestern wurde der Kurs der

Sprvzent . kvnsol . zu 102 Fr . 55 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . 40 Cent , geschlossen . — sprozent . konsvl . zu
75 Fr . 70 Cent , eröffnet und zu 75 Fr . 60 Cent , ge¬
schlossen . — Bankaktien 21Y0 Fr . — Kön . span . Anlei¬
hen von 1825 — 52 ^/ ».

— Den 2. August , um 2 Uhr , find der H . Baron
von DamaS , Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
und die HH . Gesandten der fremden Mächte bei Sr . Exz.
dem englischen Gesandten , Lord Grandville , zusam¬
men gekommen. Die Konferenz hat anderthalb Stun¬
den gedauert . ( I . d . Deb .)

— Se . Exz. der H. Baron von Werther , bevollmäch¬
tigter Minister Sr . Maj . deS Königs von Preussen ,
hat am Z > , als am Geburtsfeste seines erlauchten Sou «
verains , ein großes diplomatisches Diner gegeben , das
sehr glänzend war , und dem II . EExz

'
. die HH . Ge¬

sandten , Minister und Geschäftsträger,
' die am franzö¬

sischen Hof beglaubigt sind , so wie auch II . EExz . die
HH . Mimster Sr . allerchristl . Maj . , beigewohnt haben .

( Moniteur .)
— Die königl . Akademie der Arzneiwissenschaft war

am 2 . August ausserordentlichzusammenberufenworden ;
die Sizung wurde unter dem Vvrsize des H . Baron von
Portal eröffnet .

Der H . Doktor Pariset , beständiger Sekretär verkün¬
digte : der Zweck dieser Sizung wäre , der Versammlung
einen Brief Sr . Exz. deS Ministers deS Innern mitzu -
theilen , der die verschiedenen Meinungen anzcigt , in die
heut zu Tage die Aerzte in Betreff der Frage getheilt
find , ob daS gelbe Fieber und die Pest anste¬
ckend sind , oder nicht ?

Se . Exz . unterwirft zugleich der Prüfung der Akade¬
mie Briefe und Denkschriften von den HH . Doktoren
Lassts , Cvste und Laserre, die sich erbieten , sich selberin ' s
Lazareth von Marseille einzufchlicßen , und dort daS
Weißzeug und die Kleider anzuziehen , welche Pestkran¬
ken , oder Leuten , die am gelben Fieher gestorben sind,

gedient haben .
Die Akademie entschied , daß sie aus ihrer Mitte ei¬

ne aus sechs Aerzten , vier Wundärzten und zwei Apo¬
thekern bestehende Kommission ernennen wolle , um diese
Frage zu untersuchen .

Die Akademie von Marseille schickte dem H . Baron
Portal einen Brief , worin sie meldet , daß drei junge
Aerzte von Marseille sich erbieten , die Gefahren und den
Ruhm der HH . Lassis , Coste und Laserre zu thcilen .
Diese junge Doktoren versichern sogar , daß sie nicht an -
stehcn würden , die Materien zu kosten, welche die von
der Pest Angesteckten in großer Menge , ausbrechen ;
sie glauben so einen unwiderleglichen Beweis von der
Nicht - Ansteckung der Pest und des gelben Fiebers zu
geben.

Der Bericht der Kommission , welche ernannt wurde ,
diese Frage zu prüfen , soll bei der nächsten Wiederzu¬
sammenkunft der Akademie erstattet werden , und wird
wahrscheinlich zu einer lebhaften und interessanten Dis¬
kussion Anlaß geben . ( Moniteur .)

— In seinen Sizungen vom 2ü . und 50 . Juli hat
das Munizipal -Pulizci

'
gericht Y5 Urtheile gefällt , wo¬

durch Eigcnthümer frei herumlaufender und mit keinem
Maulkorbe versehener Hunde in eine Geldbuße und di«
Prozeßkosten verurtheilt worden sind.

In den nächsten Sizungen wird noch über mehr als
500 Uebertretungen polizeilicher Anordnungen von der
nämlichen Natur abgeurtheilt werden . ( Moniteur .)

— Eine Gesellschaft Gelehrter , unter denen wir hier
nur die HH . Alexander von Humboldt , Zaubert , I .
Klaproth , Langlos , Malte -Brun , Abel Nemusat ,
Walkenaer , nennen wollen , gibt ein geographi¬
sches Dictionnaire heraus , das unter den merk¬
würdigsten Werken unsererZeit einen Plaz verdient . Die¬
ses Dictionnaire ist nach einem ganz neuen Plane zusam -
mengesezt , und die Artikel sind , was die physische und
politische Geographie , die Statistik , die Geschich¬
te der politischen Revolutionen der Staaten , des
Handels , der Industrie rc. betrifft , so vollständig als
möglich . Wir empfehlen cs unfern Lesern , überzeugt ,
daß es eine große Lücke in der Geographie ausfällt .
Dieses Buch ist wahrhaft gut , und gehört unter die klei¬
ne Zahl derjenigen , die man nur anzukündigen braucht ,
um Käufer genug zu finden . Es sind schon 3 Bände
erschienen ; das ganze soll aus 16 bestehen. Preis je¬
des Bandes 6 Franken . Paris , bei A . I . Kilian .

— Am 80. Juli hat sich Mademoiselle Demeri zu



1214
Mailand , in der Oper !1 U »ir !Mon !o sozreno , zumerstenmal hören lassen. Diese junge Sängerin erhieltden glänzendsten Leifall .

— Man bemerkte zu Lyon , daß , während gegenwär¬tiger Hize , die Leichen einen mephytischen GeruchVerbreiten , der fähig ist , ansteckende Krankheiten zu er¬
zeugen . H . Genfoul , Ober - Wundarzt des Hotel -Dieu ,hat vvrgeschlagen , durch den Kommissär , der mit der
Aufsrchtüber die Leichenbegängnisse beauftragt ist , auf die
Leichentücher eine Auflösung von Kalk -Chlvrure schüttenzu lassen . Der H . Maire gab sich Mühe , dem ange¬zeigten Mittel Eingang zu verschaffen.

( Constitutionel .)
Großbritannien .

London , den 2. Slug. Zproz . konsol . yo '/ ,— Man hat so eben Dokumente drucken lassen , die
sich auf die Einkünfte von Ostindien beziehen . Sie neh¬
men 74 Seiten in -kolto ein . Das jährliche Einkommen
von Bengalen , in den Jahren 1623 und 1824 , belief
sich nach diesen Urkunden auf 13,215,200 Pf . Sterling
( 145,567,200 fl .

'
) , die jährlichen Ausgaben für das

Jahr 1623 sind zu 9,490,772 Pf . Sterl . ( 104,396,492fl .) angeschlagen ; die Einkünfte überstiegen also im I .
1623 die Ausgaben um 3,724,528 Pf . St . ( 40,969,606fl .) . Man muß bemerken , daß das Einkommen vom I .
1623 900,000 Pf . Sterl . ( 9,900,000 fl.) weniger betrug ,als das von 1822 . Die Ausgaben von 1623 überstei¬
gen die von 1822 um 580,000 Pf . St . ( 6,380,000 fl .) ;Las reine Einkommen von 1823 beträgt also 1,480,000
Pf . Sterl . ( 16,260,000 fl .) weniger als das von 1822 .

Bengalen ist aber unter den drei Präsidentschaftenhie einzige , die ein reines Einkommen gewährt . Denn
die Ausgaben der Präsidentschaft Madras übersteigen die
Einkünfte um 660,000 Pf . Sterl . ( 7,260,000 fl.) . Die
Ausgaben der Präsidentschaft Bombay , rm nämlichen
Jahre , übersteigen die Einnahmen um 101,000 Pf .Sterl . ( 1,111,000 fl.) . — Das Einkommen von Len -
coolen läßt ein Defizitvon 76,000 Pf . St . ( 636,000fl .) ;und das der Prinz WaleS -Jnsel ein Defizit von 50,500
Pf . Sterl . ( 555,500 fl.) . Diese verschiedenen Defizitmachen eine Totalsumme von 867,500 Pf . Sters .
( 9,762,500 fl.) , die von dem reinen Einkommen Den -
galens abzuziehen sind ; hinzu muß man noch den Zinsder Schuld der Kompagnie hinzufügen , der für die 3
Präsidentschaften auf 1,735,000 Pf . St . ( 19,065,000 fl.)sich beläuft , und i20,000Pf . Sterl . ( 1,320,000 fl.) fürdie Ausgaben von St . Helena ; das reine Einkom¬men von ganz Englisch -Ostindien beläuft sich also auf983,000 Pf . Sterling ( 10,866,000 fl.) .— Wir erhalten so eben die englischen Journale vom2 . Aug . Die 3prozent . kvnsol . sind von 90 )^ , auf90 '/ ( , gewichen .

Gestern , um 2 ^ Uhr , find Se . Maj . im PalastePallmall angekommen ; bald darauf geruhten Hdchstfteeine große Anzahl Standespersonen zu empfangen ; her¬nach wurde ein geheimer Rath gehalten , worin man

entschied , daß das Parlament vom 25 . Aug . bis zum1 . Nvv . prvrvgirt werden , solle.
Italien .Turin , den 23 . Juli . Der neue Dizekönig derInsel Sardinien , Graf von Tornielli von Vergano ,hat sich am 20 . d . M . , zu Genua , an Bord der Fre¬gatte der H -andelsstand von Genua eingeschifft,um sich nach Cagliari zu begeben.

( 6 -Etta kiomontese .)— Nach den neuesten in piemontesischen Zeitungen of¬fiziell bekannt gemachten Zählungen haben die kvnigl .snrbinischen Staaten folgende Bevölkerung : Savoyen501,165 , Turin764,552 , Cuneo ( 6oni ) 52i,6Zl,Alexamdria447,662 , Novara 461,450 , Aosta 71,096 , Nizza204,536 , Genua 563,233 , die Insel Sardinien 490,067 , u.die Insel Capraja 3000 . Summa 4,168,414 Einwohner .Die Hauptstadt Turin hatte vor der französischen Revo¬lution 60,000 , im Jahr 1814 74,000 , und zählt jezt107,338 Seelen .

Preussen .Berlin , den zo . Juli . Die Nachrichten ausTöp -litz über das Befinden Sr . Maj . des Königs lauten sogünstig , als wir es nur wünschen können . Se . Maj .werden dießmal zwei Tage früher als sonst , und zwarden 31 . Juli wieder in Potsdam eintreffen . Den aller¬höchsten Geburtstag werden Se . Maj . , wie gewöhnlich ,im engem Familienzirkel auf der Pfauen -Jnsel bei Pots¬dam feiern .
— Für die Prinzessin Wilhelm kön . Hvh . , Gemah¬lin des Prinzen Wilhelm von Preussen , Bruder des

Königs , werden öffentliche Gebete in den Kirchen ge¬halten , da sich I . k. H . in gesegneten Leibesumständenbefinden .
— Der berühmte Portratzeichner , Hr . Krüger , derdie gesammte königl . Familie mehrmals und auch kürz¬lich noch I . M > die Königin der Niederlande gezeichnethat , ist von S . Maj . dem Könige zum Professor und k.Hofmaler ernannt worden .

Rußland .
Petersburg , den 20 . Juli . Die General -Direk¬tion der geistlichen Angelegenheiten hat in einer Ukasevom 26 . Mai d. I . die strengsten Verfügungen zur un¬mittelbaren Einziehung mehrerer , bereits unter dem vo --

rigen Ministerium erschienenen und in starken Umlauf ge-
sezten religiösen Schriften erlassen , die größtentheils diein das Russische übersezten Werke Jung Stillings undder Madame Guyon betreffen. Darunter werden vor¬
züglich zehn benannt , die ungesäumt cinzuzichen find ,wie : Aufruf an die Menschheit , den innern Eingebun¬
gen Christi zu folgen ; die Erklärung der Apokalypse ;mehrere Bände des Journals : der Merkur von Zion ;die kürzeste und leichteste Anleitung zum Gebet , vonMadame Guyon ; derselben Erklärung über die Thatenund Sendungen der Apostel rc . Nach geschehener Ein¬
ziehung sollen sie bis auf weitere Verfügung versiegeltin den Archiven der geistlichen Ober -Schuldirsküvn auf -
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gehoben bleiben . In allen Seminarien , geistlichen
Schulen und Klöstern sind strenge Nachforschungen nach
diesen Büchern angeordnet , und im Fall sich dergleichen
vorfinden , soll ausgemittelt werden , wann und von wem
sie ihnen überschickt wurden , wer sie empfieng , austheil -
te und in wie vielen Excmvlaren . Die Erscheinung re -

i ligiöser Schriften , welche nicht von der Zensur der Sy¬
node genehmigt sind , und die unter der gleißncrischen
Maske frömmelnder Mystik , auf Bekämpfung heiliger
Neligionssäze , Verbreitung von Irrlehren , Erstickung
der Moralität und der Tugend ausgehen , sind auf ' s
strengste untersagt und die Uebcrtretung der Ukase soll
scharf geahndet werden .

Türkei .
Der östreich. Beobachter vom 1 . August enthält fol¬

genden Auszug eines Schreibens aus Canea
(auf Candia ) vom 20 . Juni :

Nachdem ich Smyrna am 3 . d . M . verlassen , und
einige Inseln des Archipels besucht hatte , landete ich
auf Syra , wo eine große Menge von Neuigkeiten ,
durchaus desselben Schlages , wie sie ohne Unterlaß in
den jonischen Inseln zu Markte gebracht werden , im
Umlauf waren . . Die Leichtgläubigkeit und Zuversicht
dieses Volkes , das zwei Schritte vom Untergang steht,
übersteigt jede Vorstellung . Sie träumen fortdauernd
von nichts als Siegen . "Die zu Suva vereinigten lür -

i kischen und ägyptischen Flotten so gut als vernichtet ;
das Schicksal des Kapudau Pascha seit den Bcgebenhei -

! ten des 1 . und 2 . Juni ganz unbekannt ; Ibrahim Pa -
! scha im Gebirge umringt , und ohne Rettung verloren ;

Gura in Salona ; die Albaneser vor - Messolonghi ge¬
schlagen und zum Rückzüge gendthigt u. s. w . «

Am 14 . Mittags befand ich mich etwa 20 Seemei¬
len von Eanea , von wo ich am 1Z. nach Suda , das
nur IX Stunden dav -m entfernt ist , gieng . Der Hasen
von Suda ist unstreitig der schönste und sicherste des gan¬
zen Archipels .

Am 16. stattete ich dem Kapudan -Pascha und dem
Arnauten -Chef Hussein -Bei Besuche ab . Aus den Mit¬
theilungen beider , so wie aus den Nachrichten mehrerer
Offiziere in ihrem Gefolge , schöpfte ich folgende genaue
und zuverlässige Data über die Ereignisse , die seit dem
Abgänge des Kapudan -Pascha aus den Dardanellen statt
gefunden batten .

Am 28 . Mai verließ der Kapudan - Pascha die Dar¬
danellen. Seine Flotte zählte zwei Fregatten zu 730 ,
eine zu H00 , 9 Korvetten von 250 bis 300 , 14 Briggs
von 130 bis 150 , 20 Goeletten von 25 bis 90 Mann ,
und 21 Transporte , im Ganzen 67 Segel . Die grie¬
chische Division unter Sachkuri , 37 Segel stark , zog
neben ihr her. Am 1 . Juni , in dem Augenblicke , wo
sie aus der Meerenge zwischen Negropont und Andres
trat , griffen die Griechen sie an , das heißt , sie näherten
sich ihr mit Brandern . Mehrere Stunden hindurch blie¬
ben die Versuche fruchtlos . Die türkische Flotte seztc bei
schwachem Winde ihren Weg nach Zea fort . Nur die
zweite große Fregatte und 9 Schiffe , unter dem Kvnlre -

Admiral , blieben zurück. Jene verlor , gerade als der
Kapudan -Pascha ihr den Befehl zuschickte , sich ihm zu
nähern , plözlich ihre Masten , ein Zufall , den nur die
höchste Nachläsigkeit bei Ausrüstung des Schiffes zu er¬
klären vermag . Da der Wind immer schwächer wurde ,
konnte kein anderes Schiff ihr mehr zu Hülfe kommen .
Zwei griechische Brander , durch ihre äußerst leichten Se¬
gel und die Strömung begünstigt , erreichten sie. Ein
Theil der Mannschaft rettete sich auf die nächsten Schif¬
fe , während die Fregatte ein Raub der Flammen ward .
Die Zerstörung dieses Schiffes war empfindlich , weil
beträchtliche Summen Geldes und andere Kostbarkeiten
sich darin befanden .

Während ver Verwirrung , die dieser Vorfall erreg¬
te , blieb eine Korvette zurück , und ward ebenfalls ange -
zündek ; eine zweite ( der beste Segler der ganzen Flotte )
ergriff die Flucht und strandete auf Syra , wo sie durch
die Besazung in Brand gesezt ward , diese aber den Grie¬
chen in die Hände fiel , und zum Theil das Opfer einer
grausamen Mordscene ward . — Auf diese 3 Schiffe und
6 Transporte beschränkte sich übrigens der Verlust des
Kapuda -Pascha an diesem für die türkische Flotte un¬
glücklichen Tage . 19 Goeletten , 3 Briggs und Z Trans¬
portschiffe zogen sich glücklich aus dem Gefechte , und
erreichten Karisto , wohin ein Signal - Befehl sie wies .
Der Groß - Admiral steuerte , ohne weiteres Hmderniß ,
nach Suda , wo er am 5 . Abends Mlt 26 Kriegschiffen
vor Anker gieng .

Am Tage zuvor war Hussein - Dei mit 9 Fregatten ,
9 Korvetten , 21 Briggs und Goeletten der ägyptischen
Flotte in demselben Hafen angelangt , um die Einschif -
ftrng von 5000 Albanesern , nebst 500 ausgesuchten Pfer¬
den und 300 andern , die Privat -Eigenthum der Offi¬
ziere sind , nicht , wie früher , nach Modon , sondern
nach Navarin zu betreiben . Ibrahim Pascha hatte diese
Masregel beschlossen, um seinen Operationen in Moren
mehr Nachdruck zu geben , wenn auch die Ankunft des
aus Alexandria erwarteten Reserve -Korps sich noch ver¬
zögern sollte .

Erst am 11 . und 12. erschienen die vereinigten grie¬
chischen Eskadren auf der Höhe von Suda . Sie waren
62 Segel stark , und darunter 10 Brander . Der Ent¬
schluß , die türkischen Flotten im Hafen von Suda zu
verbrennen , ward laut angekündigt . Miauli versprach
jedem Brander , so wie jedem Deqleitungsschiffe , das in
den Hafen eindringen würde , 1000 Piaster auf deiv
Mann . — Der Erfolg entsprach aber diesen großen Er¬
wartungen nicht .

Am 14. Mittags versuchten die griechischen Schiffe
den Angriff . Die Flotte des Kapudan -Pascha lag im
Innern des Hafens unter Segel . Hussein -Bei bewog den
Admiral , ihm zu erlauben , den Griechen ausser dem Ha¬
fen mit 17 Korvetten und Briggs entgegen zu gehen .
Diese sezten ihre Boote in ' s Wasser , bewaffneten sie,
und griffen 3 Brander an , welche die Spize der feindli ,

l chen Kolonne bildeten . Als die Führer derselben sich
j umringt sahen , ließen sie die Brander loS , die sich , vH ,
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« e Schaben zu thun , verzehrten . Ein vierter legte sichan eine ägyptische Korvette , die aus Ungeschicklichkeit
auf den Strand gerathen war , und zündete sie an . Die
Griechen zogen sich ohne weiteres Resultat zurück,Am 15 . zeigten sie sich wieder mit ungefähr so Se¬
geln ; Hussein -Bei gieng ihnen abermals entgegen . Es
entstand eine Kanonade , die ungefähr zwei Stunden
dauerte , doch zu nichts führte . Am 16. , 17. und 18.
sah man wenig von den griechischen Schiffen , obgleich
während dieser drei Tage der Wind zu einer Unterneh¬
mung gegen den Hafen , die sich freilich bei der ausseror¬dentlichen Tiefe desselben leichter wünschen als auSfüh ,
ren ließ , günstig war . Sie hofften indessen noch,das Auslaufen der türkischen Flotte verhindern zu kön¬
nen *) .

Mittlerweile ward an der Einschiffung der Truppenund Pferde mit der größten Thatigkeit gearbeitet . Hus -
scin -Bei , der nun bereits dreimal die Ueberfahrt von
Candia nach Morea , ohne irgend einen Verlust zu erlei¬
den , bewirkt hat , ist , dem Aeuffern nach , ein gewöhn¬licher Mameluck , unwissend , obgleich sehr wißbegierig ,von rohen Formen , aber glücklichen Anlagen , und gro¬ßem persönlichen Muthe . Er befand sich selbst in einer
der kleinsten Barken , die am 14. die griechischen Bran¬
der von d^r Flotte abwehrten und zerstörten .

Der Kapudan - Pascha , wie es sich auch mit seinen
Talenten als Anführer einer großen Seemacht verhalten
mag , ist ein verständiger und wohlunterrrichteter Mann ,der von seinen Untergebenen , weil er sic gut behandelt ,sehr gerühmt wird . In einer langen Unterredung mit
mir äußerte er sich mit großer Achtung über Ibrahim
Pascha , und die wichtigen Dienste , die er der Pforte ge ,
leistet. Von dem , seiner Meinung nach , nahen Ende
der Insurrektion sprach er mit vollkommener Zuversicht ,- - Usberhaupt habe ich während dieses kurzen Aufent¬
haltes in Candia manches beobachtet und gelernt , was
mich zu Schlüssen auf die Zukunft allenfalls berechtigenwürde , wenn nicht die Angelegenheiten bereits eine so
entscheidende Wendung genommen hätten , daß sie bald
lauter sprechen werden , als alle Vermuthungen .

CZ » Triest , deuW . Juli . Kapitän Ragencovich der in
34 Tagen ausKonstantinopel hier einlief , sagt Folgendes
amtlich ans : » Er sei) am 14 . Juli bei Cerrgo von fünf
griechischen Briggs unter Befehl des N . Tombasis durch¬
sucht worden , und dieser habe ihm die Versicherung ge¬
geben , daß Ibrahim Pascha im inner « Moreas aufgerie -
veu , und er selbst in griechische Gefangenschaft gerathen
fcy Zlm andern Tag habe ihn ein ösireichischeS Schiff ,Kapitän Stoikovich , das aus Calamata kam und nachCorftr segelte , eingeholt , und diese Nachricht mit dem
Beisaze bestätigt , daß Ibrahim Pascha bei Corinth gefan -

, 4 B -Sannüich hat dieses , nach svLtern Nachrichten , am sZ.Juni statt gefunden , und die vereinigten Flotten warenbereits auf der Höhe vsn Navarin gesehen worden .
(Aimerk . des Lstr . Bcod )

gen worben sey .« — Heut - lies wieder ein Schiff aus
Konstantinopel ein , welches dieselbe Nachricht gibt .

( Allg. Ztg .)

Verschiedenes .
Das Amtsblatt der Regierung zu Düsseldorf enthält

folgende Anzeige : "Dem durch seine Auswanderung nach
Rußland und seine Schicksale daselbst bekannten geistl .
Herrn , Ignaz Lindl , aus Baiern , ist , nach einem am

Juli vor dem königl . Konsistorium bestandenen 6ol -lo ^ uium tsieologioum , die Wahlfährgkeit zum rvangel .
Pfarramt « ertheilt worden .»— In der Kirche zu Vohenstrauß ( Oberpfalz ) , dem
Geburtsorte des am 6. Sept . 1812 zu Dresden verstor¬benen berühmten Kanzelrcdners Reinhard , wird demsel¬ben , durch Veranstaltung des dankbaren Verlegers seiner
Predigten ( Seidel zu Sulzbach ) , ein einfaches Denkmal
gesezt. In einem Schranke nämlich werden seine sämmt «
lichen Schriften aufgestellt , und auf demselben seine Bü¬
ste angebracht , welche die Wittwe des Verblichenen zudiesem Zwecke übersandt hat .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

7 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
Bl . 27 Z. 10,0L . 12,7 G . 48 G . SW .M . 5 ; 27 Z . 10,0 L. 16,3 G . 45 G . GW .N . 10 27 Z. 10,3 L. 15,0 G . 48 G . SW .

Trüb und Regen , gewitterhaft , abwechselnd Aufheite¬
rung und Trübung mit Regen .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den y . Aug . : Maske für Maske , Lust¬

spiel in S Akten , von Jünger . Hierauf : Eins für
Zehn , Lustspiel in 1 Akt , von Scribe .

Donnerstag , den 11 . August ( neu einstudirt ) : Die
diebische Elster , Oper in 2 Akten , aus dem
Französischen , von Ritter von Seyfried ; Musik von
Rossini . — Mlle . Sichert , die Ninctta , als Gast ;
Hr . Siebert , den Podesta , zum dritten Debüt .

Sonntag , den 14 . Aug . : Tankred , Oper in 2 Ak¬
ten ; Musik von Rossini . — Mlle . Siegel , Kön .
Baierische Hofsängerin , die Amenaide , zur ersten
Gastrolle .

Ziehungs - Anzeige .
Den Ein und dreißig «sten August

findet die Ziehung irr Klasse der großen Güter -
Lotterie in dem Ecoßherzogthume Baden statt . Bei dem
nunmehr herannahenden , unwiderruflich festgesetzten,
Ziehungslage erlaube ich mir , «in vwehrliches Publikum
auf diese so vockheilbafte Vecloosung aufmerksam zu ma¬
chen . Wenige Ausspielungen dieser Art enkhalten bei der
vrrhältnißmäßiz geringen Anzahl von Loosen so viel » de-
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deutende Haupttreffer und ansehnliche Gelbe
preise . ES bestehen nämlich ausser den vier Haupt¬
treffern , als :

der Herrschaft Stein , gerichtlich ge¬
schätzt auf . 182,348 fl . —

dem Gute Rohrhof , ger . gesch . auf 60,197 st' "
einem der schönsten Hauser in Mann¬

heim sammt Garten , ger . gesch . auf 44,727 fl . 48
einem Land gute bei Mannheim , ger .

geschätzt auf . . . 30,037 fl . ZO
« och die wichtigen Gewinuste von 15,000 , 12,900 , 7000,
5000 , 4500 , 3200 , 1400 fl . , 8 ä 1000 fl . und so ab¬
wärts bis 11 fl . In allem Z45Z Treffer , welche laut
Hauplplan (der grsüs bei mir zu haben , und aus wel¬
chem das Nähere zu ersehen ist ) 418,399 fl » 18 kr. ge¬
winnen.

Die Ziehungen geschehen in Mannheim ganz öffentlich
und feierlich unter Vorsiz und Leitung des Großherzvgl.
Sladtamles . Das Schicksal derselben wirb durch Listen
und öffentliche Blätter angezeigt werden .

Das für beide Klaffen gültige Loos kostet 11 fl . rhein .
Abnehmer von 10 Loosen auf einmal erhalten vor der Hand
noch daS Eilfte gratis .

Wegen der so nahen Ziehung bitte ich mit den gefälli¬
gen Bestellungen baldigst einzukommen.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1825 .
Heinrich Rosenfrldt »

Verloosung
des

Hub - BadeS
im Großherzogthum Baden.

Um das allgemeine Interesse , welches Las In - und
Ausland an der Verloosung dieses vortheilhaften und soli¬
den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,
wird , statt des sechszehnten Looses , von heute an , das
eilfte frei gegeben , wenn io Loose zusammen genommen
werden . Damit die Ziehung in Bälde möge statt finden
können , wird hiermit zugcsagt , daß sie vorgenommen wer¬
den wird , sobald von den 14,000 Loosen , aus welchen
diese Lotterie besteht , iZ,ooo Stück abgcsetzl seyn werden ;
dem Gewinner des Hauplpreises wird auch in diesem Falle
die versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten baar bezahlt , wenn er diese der Besitznah¬
me des Hubbades vorziehen sollte. Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl . geschätzt worden ist , und ausser
den großen solid gebauten Bad - , WirthschaftS - und Oe -
konomiegebäuden mehrere Baum - und Gemüsgärten , 51
Acker Feld , 6 Tauen Wiesen , 2X Morgen Reben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch die
Spezifikation der Geldgewinnste von 15,500 fl . , aus dem
Hauptplane ersichtlich.

Karlsruhe , den 6 . März 1825 .
Karl Heinr. Erhard.

Durlach . ( Diebstahl und Fahndung . ) In der
Nacht vom 5 . auf den 6 . Aug . d . I . wurden dem Schreiner»
gesellen Johann Bernhard Schmidt von Aphrhach , weicher
in dem Wirihshaus zur Sonne dahier übernachtete , daselbst
folgende Effekten canvendet :

1) Eine kleine silberne Taschenuhr ohne besondere Kennzei¬
chen , mit einer stählernen daran befindlichen Kette , und
ein gelber Schlüssel von Komposition .

s) Ein leinenes Hemd , mit I . B . S . in der Mitte des
vordcrn Theils desselben roch bezeichnet.

5) Ein rothseidenes Halstuch .
4) Ein weißes leinenes Nastuch ohne Zeichen.
5 ) Ein Gulden bnares Geld.

Der Verdacht des Diebstahls fällt auf den unten signaki»
sirten Jb . Ehm an 11 von Wiesloch , und cs werden daher
sümmtliche Behörden ersucht , auf diesen Putschen zu fahnden ,
und denselben im Betretungsfaü , gegen Ersatz der Kosten, ge¬
fälligst hierher einlicfern zu wollen .

Durlach , den .6 Aug . 18- 5.
Großherzogliches Oberamt.

Eichrodt .
Signalement .

Dieser Pursche ist mittlerer Große , besetzter Statur , hat
schwarze Haare , spitze Nase und braune Augen ; er trug eine»
blauiüchcncn Jack , graue sommerzeugene Hosen und eine weiß¬
liche Weste . Die Kopfbedeckung bestand in einer veilchenblaue »
Kappe , oben mit einem Knopf versehen , und an den Füße »
trug er Schuhe.

Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom Z->. auf
den z » v . M . wurde einem Bürger in dem herwättigen Orte
Hügelöhcim folgende Effekten mittelst Einbruchs von unbekann¬
tem Thäier entwendet :

>) 42 Ellen welßgeblcichtes hänfenes Tuch ;
zwei rvthgestreifte baumwollene Halstücher, ohne Zeichen,
das eine ganz neu , das andere getragen ;

3) ein Paar getragene Manns - Schnallen .
Dieses wird zur Fahndung auf die gestohlenen Gegenstände

Und den ThSter öffentlich bekannt gemacht.
Rastatt , den 2 . Aug . 182S.

Großherzogliches Oberamt.
Müller .

Durlach . ( Bekanntmachung , die Einlösung
fälliger Kr e is - Kr ie gSsch u I d sch c i n e bctr . ) Von
den » u porteur laufenden diesseitigen Krcis-Kricgöschuldschei-
nen sollen folgende Scheine : Nr . 77 , gg , 106 , ,og , i >o,
ir 3 , 127 , i 3g , 140 , 141 , 175 und 270 , von heute an ,

in einem Vierteljahr ,
zurückbezahlt werden . Die Inhaber derselben werden daher
aufgcfordert . sich in dem bezeichimen Zeitpunkt bei dem Kreis-
Knegskasse - Verrcchner , Registrator Mo ll dahier , der Rück¬
zahlung wegen , zu melden .

Durlach , den - g . Juli 162S.
Direktorium des Murg - und PfinzkreiseS .

Kirn .
Karlsruhe . ( BrennLl - Lieferung betr . ) Bis

Mittwoch , den 3 i . Aug . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird die
Lieferung des BrennöiS zur hiesigen Stadtbeleuchtung für das
nächste Jahr mittelst Steigerung an de» Wenigstnchmcnde »
in Akkord gegeben.

Die Stcigerungsliebhaber werden daher cingeladen , sich um
die bestimmte Zeit auf dem Polizeiburcau emzufinden , um dort
das Nähere zu vernehmen .

Karlsruhe , den s . Aug . , 8 , 5 .
Großherzogiiche Polizeidlrektion.

Brückner .
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ku - lvigssaliNt Rappenau . l^BrennLl - Liefe¬rung bctr . Î Der Brcnnöl - Bedarf für hiesiges Etablisse¬ment , vom i . September , 325 bis dahin 1626 , soll neuer¬dings im Wege der 8omrnissioll zur Lieferung begeben werden .Zur Einreichung dieser SommissioQen wird nun TerminH,

'
S zum 26. d. M anberaumk , nach welchemTage keine 80m -« issionen mehr angenommen werden .Das zu liefernde Hel muß Helles reines RepSöl scyn , unddie 8o „ miz !>ioll auf die Lieferung von etwa 40 Zentnern , derZentner zu , 07 PsS . netto Köllnisch Gewicht , frei hiehcr ge¬liefert , gestellt werde» .

Der Lezug des Oeis erfolgt Parthienweisc von Monat zuMonat . Die 8omm >88ic>nen find verschlossen , und mit derAufschrift »Qelliefcrung betreffend « dahier einzureichcn .Ludwigesaline Rappenau , Len >. August 1825.Großherzogliche Saiineninspeklion .R 0 sentritt . Koch.
Vät . Reiff .

Rastatt . fAnzeige - 1 Die Unterzeichneten ehevvrigenArbeiter in der hiesigen Chaisenfabrik von Schlaff undKompagnie haben ein gemeinschaftliches Etablissement da¬hier errichtet ; sie versprechen die nämlichen Arbeiten , wie diebenannte Fabrik , um die billigste» Preise zu liefern ; sie neh¬men daher auch Bestellungen aus neue Magen von jederArt an , und empfehlen sich «» durch mit der Bitte um geneig¬ten Zuspruch .
Rastatt , den , 4 . Juni , 825 .

Johann .« ritz , Schlosser und Schmidt .
Johann Gattung , Wagner .
Heinrich Hammer , Sattler .
Joseph Bouisson , Schreiner u . Kastenmachcr .

Karlsruhe , fAnzeige und Empsehlung . j Daich Unterzeichneter das Geschäft meines Stiefvaters , Lee Ta .pezicr Hüttisch übernommen habe , so nehme ich hierausVeranlassung , mich einem vcrehrlichen Publikum sowohl alsTapetensabrikant mit der Auswahl eigener und ausländischerTapeten , so wie im Tapezieren selbst , bestens zu empfehlen .
Johann Bruder ,

wohnhaft in der Durlacherthor -Siraße Nr . 48
Karlsruhe , sLogis . ^ In der neuen Waldgaffe ,Nr . 77 , sind auf den r 5 . Oktober d . I . , zwei schbne Zim¬mer , mit oder ohne Möbel , an eine ledige Person zu ver -wiethen .

Rastatt . fP ferde - Verkauf . 1 Donnerstag , den, i . Bug - , werden zu Rastatt im goldenen Kreuz , Morgens, 0 Uhr , öffentlich gegen bnare Bezahlung versteigert werden :erstens ei » gut dressirtcs braunes Reitpferd von schöner Figur ,knglisirt , mit einem weiße» Ekern , ohne weiteres Abzeichen ;dann zwei Chaistnpfcrde , braun mit etwas weiß an der hin¬tern Füßen , englifirt , beide ganz cmgcsahren ; wozu man dieLiebhaber einladct .
Heidelberg , f F ru ch t - V e r ste ig e ru n g . De », 6 . dieses MvnakS , Nachmittags 2 Uhr , werden im Gasthofzum Prinz Karl dahier , von den Speichern der Kollck>ur La¬denburg , Kellerei Schriesheim und Pfleg Schönau dahier , dienoch disponiblen Frnchtvsrräthe versteigert , wovon die Probenauf dem Fruchtmarkte und bei der Versteigerung eingcfthrnwerden können
Heidelberg am 5. August 1825.
Heidelberg . fKostad Mediation und Vrod -liefcrung in die Irren - Anstalt , s Die höchsten Ortsausgesprochene Verlegung der Irren - Anstalt von Pforzheimnach Heidelberg auf den Mvnar Oktober iöa 5 zieht die Ver¬pachtung der Kostgube an lezrerm Ort an 200 bis r,n Ge-Mls - krg » kc , Mche die Anstalt bewohnen werben , zur Probe

auf «in Jahr , nach sich , und eben so wird di « Lieferung de«für solche erforderlichen jährlichen BrodbedürfnisseS von 24,00adreipfündigen Laib schwarzem Brod und 46,000 Stück wei¬ßem Brod begeben.
Zur öffentlichen Versteigerung der Kostgabe sowohl « IS derBrvdlieferung hat man
DienStag , den 2L . August »82? , Vormittags 9 Uhr ,bestimmt , an welchem Tag und Stunde sich diejenigen , welchedie Kvstgabe und Brodlicferung übernehmen wollen , auf demBureau des Unterzogenen , in dem bishcrigcn Scminariums .und nunmehrige » Irrenhaus - Gebäude in Heidelberg , einfinde »wollen .

Zur Versteigerung der Verpflegung werden nur solche Per¬sonen zugelaffen , welche sich ver der Steigerung durch ei »obrigkeitliches Jeugniß über Oualifikation zur Kostbereitung ,über Sittlichkeit und darüber auSzuwciscn vermögen , daß siezur Sicherheit der Erfüllung des Akkords eine Kaution von, 5oo fl zu stellen im Stande sind , und der Brodlieferani hateinen tüchtigen Bürgen beijubringen .
Der Kostzcbcr erhält zur Bereitung der Kostarten die imIrrenhaus vorhandene geräumige Küche nebst großem Neben¬zimmer , auch einen großen Keller eingeräumt , und zur Dei -hülft werden »hm geeignete Pfleglinge abgegeben.Die abziigeberidcii verschiedenen Kvstanen und Vorschriftenund die nähern Bedingungen können jeden Tag und Stundeauf dem Bureau des Unttrzogenen einzeschen werden .Heidelberg , den 6. August 1825 .

Dennig ,
Großherzogl . Irrenhaus - Verwalter .

Bruchsal . fZiegelh ütte rc. Versteigerung . ZAuf : Montag , den 5. September d . I . , wird von Hrn . AmtS .kcllcr Wittmann dahier seine Zicgelhutte , sammt Tuchdlcichrund Baddaus , Abends 6 llhr , im Einzelnen und Ganzen ,nachdem sich Liebhaber dazu vorflnde » , . im Wirthshause zumWols . unter annehmlichen Bedingungen , versteigert werde» .Das Ganze besteht :
1) In einem zweistöckigen Wohnhaus « mit 6 Zimmern , Kü¬

che und Keller nebst 1/2 Vul . Pflanzgarten .
2 ) Einem einstöckigen Wohnhause für zwei Haushaltungen ,nebst kleiner Scheuer , Stallung für Pferde , Rindviehund Schweine .
L) Einem einstöckigen Badhause mit vollständiger Einrich¬tung , und g sehr gereinigten Badzimmern , Küche undKeller nebst

"
2 Vnl . Pflanzgartcn .

4) Einer Iiegelhütte für 100,000 Stuck Waare .
5 ) Einem großen Brennofen , mit Ueberbau , einem Holz«

schöpf , Plaz für 180 Klafter , und ein UaVrtl . Psanz -
garten .

6 ) Einem kleinen Brennofen , mit Ueberbau , Holzschopfund
Platz für 100 Klafter Holz.

7) Einer Tuchbleiche von 5 Morgen Platz , mit Zwerschen«
und Nußbäumcn umpflanzt , woraus ein Bauchhau »
mit Wohnung für die Bleicher , 2 Waschschvpfen und »
Pumvbniiinlii mit Wasserleitung stehen.6) In drei Morgen Wiesen , die ganz nahe bei der Ziegel¬hütte liegen , und zum Leimengraben dienen.Die etwaigen Liebhaber sind hierzu cingcladcn .

Bruchsal , den 28 Juli 1825.

EichterShci m. fWirthShaus - Verkauf oder
Versteigerung . ^ Unterzogener ist gesonnen sein in dem
Grundherr ! , v - V e » ni nge » scheu schönen Orte EichterShcim ,Amtsbezirks Wicsloch , gelegene GastminhShaus zum goldene»
Rössel sammt Zubehörde , entweder aus freier Hand zu ver¬
kaufen , oder bis

den 22 Aug . d . I . , Nachmittagt 2 Uhr :in Loco Eichtereheim , allda auf dem Rathhause , unter sehr
WnehnMen BedingnM , bssentiich versteigern zu lassen :
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Dasselbe bestehett ,») ans einem mitten im Orte massiv von Stein erbauten

und sehr geräumigen zweistöckigen Haus , vornen die
Hauptstraße und hinten mit dem Garten auf eine lebhaf¬
te Nebenstraße stoßend , einer Scheuer , , geräumigen
Ställen , worunter ein doppelter , welcher ganz bequem
zu einer Bierbrauerei oder Brandtweinbrennerei kinzu-
richtcn ist ;

L ) 4 Schweinställcn , ganz von gehauenen Steinen ;
- großen geräumigen Keller , und einer Holzremisc ;

«lg einem gleich hinter der Scheuer anstoßenden hübschen
Baum - und Gemüsgarten , ohngefähr i >?2 Vrtl . Mrg -,
worin Z „ bis 4o meistens tragbare Obstbäume von edlem
Ödste sich befinden ; im untern Stock des Hauses befin¬
det sich sodann

«) eine große Halle — oder Einfahrt in den geschlossenen
Hof , ein sehr geräumiges WirthSzimmer , s kleinere Zim¬
mer , wovon das eine ganz zur Bäckerei eingerichtet ,
nebst einem Backofen und i Küche ; — im zweiten Stock
ein großer Saal mit Nebenzimmern , einer Küche und
noch 5 Logiszimmcrn ; — so auch oben einige sehr geräu¬
mige Speicher .

Dieses Haus ist wegen seinem großen Raum und bequemen
Baulichkeiten zu jedem Geschäfte geeignet .

Eichtersheim , vcn - 5 . Juli 1822.
Becker .

Oberkirch . sFrucht - V ersteigerung . Ẑ Die wäh¬
rend der Abwesenheit des Domainenverwaliers durch Scribent
Eyßele auf den ir > August d > I . ausgeschriebene Korn - u
Haber - Versteigerung kann ciugetreiener Hindernisse wegen erst
den iS August , 8rL statt finden , was mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht wird , daß alsdann

3o Vrtl . Korn und
So - Haber

»ersteigert werden .
Oberkirch , den 4 . Aug . 182S.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Sievert .

Pforzheim . sFrucht - Versteigerung ) Mon¬
tag , den iS . d . M , Vormittags um lo Uhr , werden auf dem
hiesig herrschaftlichen Speicher , gegen bei der Abfassung zu lei¬
stende daare Zahlung

5oo Mltr . Dinkel und
200 - Haber

parthienwcisc versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingela - -
Sen werden .

Pforzheim , den » . August 1625 .
Großherzogliche Domainenverwallung .

C r e c e l i u S.

Kiechlinsberg en . HWein -Versteigerung .) Mon¬
tag , de » 22 . dieses , Vormittags 10 Uhr , wird der Rest des
hiesigen herrschaftlichen Weinvorraths in etwa

27S Saum 1824er Gewächs
» ersteigert , wozu man die Hebhaber einlaöet .

Klechttnsberge » , den S . Aug . 1828.
Großherzogliche Domainenverwallung .

Schweigcrt .
Dur lach . sKeller - Verlehnung .^ I » Weingartenwird der dasige herrschaftliche gewölbte Keller , in welchemwenigstens 1S0 Fuder Wein untcrgehracht werden können,

^ Mittwoch , den 17 . Aug - , Nachmittags 4 Uhr ,ohne saß auf 6 Jahr in Steigerung vcrlehnt .
Dutlach , den 5 . Aug . >820 .

Großherzogliche Domainenverwaltung.
Banz .

Karlsruhe . sBekanntmachung .1 DemBierwirt »
Friedrich Sch - elmann senior ist „ ach Landrecht San 4 -)gder Seifensieder Wildem Burk Hardt dahier als Beistans
beigegcben worden , ohne dessen Mitwirkung die in gedachtem
Landrechlssatz genannten Geschäfte bei Strafe der Nichtigkeit
nicht mit ihm abgeschlossen werden dürfen .

Karlsruhe , den 28. Juli 1622.
Grvßherzvgliches Stadtam ».

Äaumgärtner .
Karlsruhe , s Schulden - Liquid atkon . ^ Ucber

den Nachlaß des verstorbenen Kassedieners L-eonhard Bürge
ist der Konkursprozeß erkannt , und werden die sämmilichen
Gläubiger aufgefordcrt , ihre Forderungen und Vorzugsrechte
bei der in diesseitiger Amtskanzlei auf

Freitag , den 26 . Aug . d I . , Vormittags 8 Uhr ,
angeorbneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , zu liquidiren .

Karlsruhe , den 26 Juli 1825 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .
Oberkirch . sS ch u l d c n - Li qui d a t ion .1 Gegen die

Lorenz Lindererfche Ehelcuie zu Geisbach ist Gant erkannt .
Dee Gläubiger werben hierdurch aufgeforberl , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse

Mittwoch , den 24 . August d . I - , Morgens 8 Uhr ,
ihre Forderungen und Vorrechtöansprüche anzumelden und zu
begründen .

Oberkirch , den 20 . Juli 1625.
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Oberkirch . sSchulden - Li qui dation .H Gegenden

Sauerwasscr - Fuhrmann Ignaz Brücke rt und dessen Ehe¬
frau Justin » GLltler von Oppenau ist Gant erkannt .

Die Gläubiger derselben werden daher aufgcfordert , ihre
Forderungen und Vorzugsansprüche am

Samstag , den 27. August d . I - , Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse .

Öbcrkirch , den 2g . Juli , 82s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Offen bürg . sSchulden - Liquidatkon . ) Gegen

Schuster Lorenz Hartersche Eheleute von Niederschopfheim
ist Gant erkannt . Die Gläubiger werden hiermit aufgcsor -
dert , ihre Forderungen und VorrcchtSansprüche

Donnerstag , den 1 . Sept . , früh 8 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier anzu -
meldcn und zu begründen .

Offenburg , den , g . Juli 182S.
Großherzogliches Sberamt .

Offen bürg . sSchulbcn - Liquidation . Z Gegen
Lorenz Fall er sehe Eheleute von Zunsweier ist Gant erkannt .
Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre Forderun¬
gen und Dorrechtsansprüche

Montag , de» 5 . Sept . , früh 6 Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , dahier anzu -
mcldcn und auszuführcn .

Offcnburg , den 5 . Aug , 1820.
Großherzogliches Oberamt .

Rastatt . sSchulden - Liquidation - H Ueber das
Vermögen des Johannes Grünling in Durmersheim wurde
unter dem heutigen Gantprozeß erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Mittwoch, den 2 » . d. M - , früh s Uhr ,
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Bestimmt , wo die Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , auf diesseitiger Obcramtskanzlei sich einzufin¬den haben .

Rastatt, den 5 . Aug . 1825.
Grvßherzoglichss Oberamt .

Müller .
Lahr . f Schul den - L i qu i d a t ion . ) HandelsmannC , P . Fischer dahier hat sich für zahlungsunfähig erklärt ;es werden daher dessen sämmilichc Gläubiger aufgefordcn , ihre

Anforderungen an die Masse entweder in Person oder durch
gehörig Bevollmächtigte , unicr Vorlegung der nbthigen Be -
weiSurkunden ,

Montags , den 5 . September d . I . ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei richtig zu stellen , und sich zu¬
gleich über den von dem Gemeinschuldncr angetragcnen Srun -
LungS - und Nachlaßvcrgleich zu erklären , widrizens man die
Nichterschicnencn von der Masse ausschließen , und das Still¬
schweigen über obigen Vergleich als den Beitritt zur Mehr¬
heit anschcn würde -

Die C . P . F i sch c r '
schen Schuldner werden erinnert , ihre

Rückstände , insofern cs nicht früher geschieht, ebenfalls auf
obigen Tag zu liquidiren , und solche an Niemanden , ohne
g-orherige amtliche Weisung , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung , zu berichtigen .

Lahr , den r6 . Juli , 8- 5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Müll beim . fEdiktallladung . ) Rosina Barbara

Bauert in von Niederweiler , welche im I . , 8, - mit einem
Französischen Hauptmann nach Polen gegangen ist , und seit
dieser Zeit keine Nachricht von sich gegeben hat , wird an -
durch aufgefordert . . . . . .binnen Jahresfrist
,'ibcr ihr zurückgelassenes Vermögen entweder persönlich oder
Lurch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser Dispositionen zu
rrcffen . als man sonst sie für verschollen erklären , und ihr
Vermögen ihren gesczlichen Erben in fürsorglichen Besitz über¬
antworten werde.

Müllheim , den 28. Juli , 8- 5 -
Großherzogliches Bezirksamt .

M „ n de .

Emmcndingen . fNcrschollenheitS - Erklä¬
rung . ) Karl RaupP von Nieder - Emmendingen , welcher
Lurch diesseitige Dcrsügung vom - 6 . April »8-4 öffentlich auf -
gefordert ist , sich dahier zu stellen ober Nachricht von sich zu«« heilen , wird nunmehr , nach fruchtlos umflossener Frist und
auf Betreiben seiner nächsten Anverwandten , für verschollen
erklärt und diesen sein zurückgelassenes Vermögen in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Emmendingcn, den 7 . Juli ,8r 5 .
Großherzogliches Oberamt .

Stößer .
Stocka ch . fVerschollenheitS - Erklärung, )

Nachdem der unterm r 5 . Juli v . I . öffentlich vorgcladcneSi¬
mon Klotz , von Mainwangen , in der gesetzlichen Frist nichtsweiters von sich hat hören lassen, so wird er nun für verschol¬len erklärt , und sein Vermögen den Erbberechtigten in für¬
sorglichen Besiz gegeben.

iLtockach , den 26 , Juli , 8r5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mors .

Königs . Barer . Lotterie - Anlehen .
Zu der Anfangs September d . I . und den folgenden Jah¬ren bis 18Z4 in M ü n ch en stark habenden Verloosung derK . B . unverzinslichen io fl . Loose , welche die Preise vonfl . 5o,voo , 5o,ooo , 5 o,ooo , ro,ooo , 20,000 , 20,000 . 10 »4000 , 20 » » 5oo , 5o ä 1200 u . s. w . enthalten , sind bei mirOriginal - Loose , für sämmilichc Ziehungen gültig , » 12 fl . pr .Stück , zu haben . Ein jedes dieser Loose , welches am Endealler Verlvosuiigen nicht herauSgekommeu ist , wird dem Jnhasher mit 10 fl . baar zurückbezahlt .

Nach der diesjährigen Verloosung nehme ich solche ä , 0 fl.wieder zurück.
I . Bing jr . , in Frankfurt akm ,

Bornheimer - Straße Nr . 2, .
München . fEdlktalladung . ) Matern Kemps ,thcmaliger Kommissär des Pfulzzwcibrück ' schen Amtes Klcc -burg im Elsaß , gegenwärtig in Schwetzingen , hat bei seinerErnennung als Sekretär und Aimsschreiber ein Kautions -Ka¬pital von 5oo fl erlegt , worüber der Kautions - Schein amSo . Juli >786 von dem Rentmeister Dippel zu Zwcibrückenausgestellt worden ist . Dieser Kautions - Schein wurde in derFolge von Mater » Kemps an Joseph von Fabert zu Hei-delbelg zedirt , und gicng durch Erbschaft an dessen Wittwe ,Elise von Fabert , über . Da aber dieser Kautions -Scheinzu Verlust gegangen ist , und Matern Kemps und Eliie vonFabert um Amortisation desselben die Bitte gestellt haben,so wird der unbekannte Besitzer dieser Urkunde durch gegen¬wärtige Edtktalladung aufgefordcrt , dieselbe

innerhalb 6 Monatenbeim Unterzeichneten Appellaiionsgerichrshvfe vorzuweisen , wi¬drigenfalls dieselbe für kraftlos erklärt werden würde .München , de » 5 . Juni 1826.
Köttigl . Vaicr . Appellationsgericht des IsarkreiseS .

v . Mann , Präsident .

Frankfurt a/m . fBekanntniachung . ) Die anden Güter » des ö c u tsch e n G r 0 ß p r i 0 r a « s des Jo¬hanniter - Ordens betheiligten deutschen Regierungen ha¬ben dahier eine Kommission zur Ausgleichung zweier Schuld -
forderungen des Hauses Llnbenkamp f und Ol fers , zuMünster angcordnct .

Es werden daher sämmtliche Besitzer der Partial - Obliga¬tionen aus den beiden von ebenerwähnlcm Hause negvztirtenAnleben des Johanniter - Ordens - Obristmeisters in deutschenLanden , und zwar das erste von den Jahren iöoo und iöoi ,das zweite von dem Jahre 1804 , andurch aufgcfordert , beidieser Kommission entweder unmittelbar , oder durch Vermitt¬
lung des Hauses L in d e n ka m p f u . O l fe r S , zu Münster ,binnen einer Frist von drei Monatendie Liquidität ihrer Forderungen an Kapital - und Zins - Rück¬ständen , durch Vorlage der Original - Schuldverschreibungen re. ,vollständig und in rechtlicher Art darzmhun , ausserdem aber
gewärtig zu seyn , daß , nach Ablauf jener Frist , die Kommis¬sion bei Vcrtheilung der beiden Anlehen des Hauses Linden¬
kamps und Olfers auf nachträgliche Forderungen und An »
sprüche keine Rücksicht nehmen könne.

Frankfurt a/m , den g . Juni 1825.
Die zu Vcrtheilung zweier Schuldfordeningen des

Hauses Lindenkampf und OlferS in Münster andas deutsche Großpriorat des Johanniter - Ordens
von de» betheiligten deutschen Regierungen ange --
ordnete Kommission , und in ihrem Namen ,

Franz Frh . v . Menßhenge » ,
K . K . Legations -KoMMiS .

Verleger unh Drucker ; PH. Macklot .
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